Realschule, eigenständige Schule im Schulzentrum

Die Realschule der Stadt Kerpen befindet sich zwar gemeinsam mit der Willy-Brandt-Gesamtschule im Schulzentrum zwischen den Ortsteilen Horrem und Sindorf, ist aber völlig eigenständig. Jede Schule hat eigene Fachräume für die Naturwissenschaften, Kunst, Musik und Informatik. Wo dennoch Fachräume gemeinsam benutzt werden (Hauswirtschaft, Sportstätten), geschieht dies reibungslos durch Abstimmung der Stundenpläne.

· Die Realschule ist über Schülerspezialverkehr (Schulbusse mit speziellen Schulbushaltestellen) und den öffentlichen Personennahverkehr (VRS-Netz, Linien 976, 941, 966,920 und S-Bahn-Haltepunkte Horrem sowie Sindorf) gut zu erreichen.

· Fahrräder können in einem verschließbaren Spezialkäfig abgestellt werden.

· Mofas und Motorroller haben einen eigenen Parkplatz.

Das Angebot der Realschule

(1) Unterrichtszeiten

· Der Kernunterricht (1. bis 6. Stunde) findet ab 7.50 Uhr bis 13.10 Uhr statt, Pausen v. 9.25 - 9.45 Uhr und 11.20 - 11.35 Uhr.

· Arbeitsgemeinschaften sind für alle Klassen freiwillig, Wahlpflicht-Angebote am Nachmittag sind derzeit noch für die Klassen 9 und 10 verpflichtend. Diese Angebote finden in der Regel montags bis mittwochs in der 7. und 8. Stunde (13.30 – 15.00 Uhr) statt.

· Der Unterricht ist im 5-Tage-Betrieb organisiert, aktuelle Termine werden auf der Homepage der Schule veröffentlicht.

(2) Schülerinnen und Schüler und Lehrerinnen und Lehrer

Unsere Realschule hat rund 700 Schülerinnen und Schüler, darunter rund 450 Jungen.

Das Kollegium der Realschule umfasst rund 40 Kolleginnen und Kollegen, davon sind drei Kolleginnen als Beratungslehrerinnen ausgebildet.

(3) Unser Schulprogramm: siehe die Kurzgrafik auf der Titelseite!
(4) Fachangebot 

· Zweite Fremdsprache: seit Schj. 2006/07 Französisch ab Klasse 6

· Förderunterricht derzeit in der Erprobungsstufe (Klasse 5 und 6) und im Jahrgang 8 (in den Fächern mit schriftlichen Arbeiten: Deutsch, Mathematik und Englisch), Freiarbeit im Jg. 5, Stationenlernen in Kl. 5 - 8

· Wahlpflichtunterricht (WP): seit Schj. 2006/07 müssen Schülerinnen und Schüler sich ab Klasse 7 auf einen Neigungsschwerpunkt festlegen: fremdsprachlich (Französisch), naturwissenschaftlich-technisch (Biologie,  Chemie oder Physik), oder sozialwissenschaftich (Sozialwissenschaften). Das ist dann jeweils das vierte Klassenarbeitsfach.

· In der 9. Und 10. Jahrgangsstufe werden im WP-Nachmittagsunterricht Interessen in eher fächerübergreifenden Angeboten gefördert: in Form von Kursangeboten, z. B. Sanitätsdienst, Streitschlichtung, Informationstechnologie, diverse Sportangebote und Sporthelferausbildung, Hauswirtschaft, Theater, Schulband, Schülerzeitung, div. künstlerische Angebote

· Berufswahlvorbereitung ist in das Unterrichtsgeschehen verschiedener Fächer der Klassen 8 bis 10 integriert. Jährlich ist ein Berufswahlforum mit Experten und Fachvertretern der Wirtschaft vorgesehen, um realschulspezifisch über Berufe und weiterführende schulische Bildungsangebote zu informieren. Um das Bewerbungsverfahren zu trainieren, werden Trainingskurse mit außerschulischen Partnern veranstaltet. Im 8. Jahrgang wird ein Schnupperpraktikum (3 Tage) und im 9. Jahrgang wird das 3-wöchige Betriebspraktikum für alle Schülerinnen und Schüler verbindlich durchgeführt.

(5) Unsere Schule, Lebensraum im Rahmen der Erziehungsarbeit
· Moderne Lernformen zielen auf eigenverantwortliches Arbeiten (siehe Punkt 4)
· Im Rahmen der Arbeitsgemeinschaften und der WP- Angebote haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, unsere Schule als Haus des Lernens von innen und von außen mit zu gestalten, sie lernen so, Verantwortung für ihre Umgebung zu übernehmen.

· Das Gemeinschaftsgefühl wird gestärkt durch Kennenlerntage der Klassen 5, weitere Klassenfahrten, Exkursionen und Unterrichtsgänge, durch gelegentliche Projekte, durch unsere erfolgreichen Sport-Auswahlmannschaften, den Schulsanitätsdienst, die Sporthelfer und die Teilnahme an sportlichen Wettbewerben in schuleinheitlichen T-Shirts oder Trainingsanzügen.

· Die Erziehung zum verantwortlichen Umgang miteinander  wird getragen von 

· den '7 Goldenen Regeln' als Vertragsbasis unserer verpflichtenden Erziehungspartnerschaft mit den Eltern,

· unserem Streitschlichterdienst,

· der planmäßigen Schülerhausaufsicht,

· der Ordnungspartnerschaft, in welcher wir bei vielen Einzelproblemen mit Erziehungsberatung, Jugendamt, Familiengericht und Polizei (u. a. Schülersprechstunde) sehr eng zusammenarbeiten,

· dem Beratungsangebot der dafür ausgebildeten Kolleginnen,

· durch die kontinuierliche Arbeit und das Engagement der SV im Rahmen des Schullebens und für soziale Projekte 

· durch die seit 1963 bestehende Schulpartnerschaft mit dem Collège et Lycée de L‘ Assomption in Briey (Lothringen) und
· durch die seit 2004 angebahnte Schulpartnerschaft mit dem Gymnasium IV in Oswiecim (Auschwitz) / Polen.
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Realschule 

der Stadt Kerpen
Bruchhöhe 27, 50170 Kerpen 


Fon: 02273 – 94 95 49 - 0
Fax: 02273 – 94 95 49 - 99
E-Mail: info@realschule-kerpen.de
Homepage: www.realschule-kerpen.de
Bankverbindung:

Kreissparkasse, Kto. 152 011 374, BLZ 370 502 99
Förderverein unserer Realschule Kerpen


Jahresbeitrag 10,-- € 


Konto Kreissparkasse Köln 149 005 267, BLZ 370 502 99


Vorsitzender:  Herr Michael Lux


Schulmitwirkung


Der Name des aktuellen Schulpflegschaftsvorsit-zenden: Hans-Joachim Perleberg und des aktuellen Schülersprechers: Karaca Kürsad (10d)


Sekretariat


Damen Charlotte Brühl und Simone Zinke


Schulleitung


Fr. Kirsten Biere, 1. Realschulkonrektorin


(stellv. Schulleiterin, Erprobungsstufe, Organisation, Beratung)


Fr. Marita Goebel, 2. Realschulkonrektorin 


(Wahlpflichtunterricht, Berufswahlvorbereitung, Beratung)


Herr Peter Caspar Wurthmann, Schulleiter 
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